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Ezech. XXXVI. 8. Jhr Berge Jſrael ſollet wieder
grunen und eure Frucht bringen meinen Volck

Jſrael. ARIA.
Enn nach langer duſtrer Nacht
Und nach ſchweren Sturmund Wetter

Wiederum die Sonne lacht
Und nun ſind verſohnt die Gotter
Denn kan man Freuden-Lieder ſingen
Mit Dandk bekronte Dpffer bringen.

ARlOosoO.
Wo der Furſten holdes Licht ein betrubtes Land belebet

Daverſchwind die TrauerNacht alles da in Freude
ſchwebet.

RECII.Geweyhter Qvedlens Berg
Berühmtes Stifft der Sachſen/
Dein Rautenſtock ſo ſchon gegrunt
Und viel gedient
Zu deinen Heyl und Wohl
ſſt langſt vergangen—7

Doch ſteht Sein Nahm am Sternen:Pol
Und wird da ewig prangen
Jndeſſen
Sind bleiche TraurCypreßen
Auf deinen Hugel aufgewachſen
Nun ſoll ein Furſtlich Neßel-Blat
An deſſen ſtatt
Auf deinen xelß bekleibenUnd unter deſfen Schatten Ruh undFriede bleiben.



Eſa. XLIX. tz. Lobet ihr Berge mit Jauchzen denn nn
der Herre hat ſein Volckgetroſtet. in J

mn
ARIA.

Erfreutes Ovedlenburg Eu JLaß deine frohe Jubel horen
L

Und ſtreue Paimen aus
Laß ſich den Freuden-Schall vermehren

T]J

Biß an das Sternen Hauß
in/Der Himmel will dein Heyl verneuen

Und dir den alten Glantz verleyhen
Beglucktes Quvedlenburg. u

ARlIlosQ,
Wenn kluge Gottesfurcht den Scepter fuhret/
Sowirddas Land mit Heylund Wohl gezieret.

Karie Eliſabet RECIT.
Ein Cimbrer Götter Kind
Von Konigen entſproſſen
Von Himmel auserwehlt
Bey der ſich Gottesfurcht mit klugen Witz vermahlt

Und Huld mit Guthe ſich verbindt
Und die des Stifftes Wohl zu fordern unverdroßen
Die wird des groſſen Henrichs Stifft
Bewohnen
Daß Heyl und Wohlergehn darlnnen thronen
Und was d eß alles Übertrifft!— A

Die reine Gottesfurcht und dtudiender Jugend
Und wahre Tugend
Jn ſchonſter Bluthe ſtehn
Und nimmer untergehn.
Jerem. XXXI. 2. Der HERg ſegne dich du Woh—

nung der Gerechtigkeit du heiliger Berg.

ALIA.
Himmel laß gelingen

Was beginnt der Furſtin tiuger Rath
Laß in allen Dingen J

Seyn begluckt zu unſern Hehl die That
Laß Gerechtigkeit und Fried ſich kuſſen
Laß den GnadenThau ſich ſtets ergießen.



RECIT.
Zieh ein zu unſern Thoren
Geprießnes Furſten-Reiß
Des Qvedlen-Stufftes Preiß
Vom Himmel auserkohren
Bewohne Qvedlinburgs geweyhte Hohen
Die GOJCd anflehen
Daß unter deinen Schutz
Durch dein gerecht und kluges Weſen
Des Stifftes Wohl und Nutz
Gerechtigkeit
Und Sicherheit
Stets mogen bluhen
Und auch der Muſen ihr Bemuhen
Durch deine holdt Gunſt geneſen.

ARIA-.Nimm Theure ürſtin an
Die ungeſchminckten Guther
Der treueſten Gemuther

Die unſre Muſe bringen kan
VWtil ſie nicht Schatze hat ſo muß ſie Palmen

bringenSie opffert Hertz und Mund und will das Lodh

beſingen
Nimm Furrſtin nimm es an.
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